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Online-Seminar 

„Lebererkrankungen“ 
 

für Patienten und Interessierte 
 





Prof. Dr. med. Christoph Sarrazin, 
Vorstandsvorsitzender  

der  
Deutschen Leberhilfe e.V., 
moderiert aus Wiesbaden 

 





Nach den Vorträgen können Sie 
online Ihre Fragen stellen. 
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

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

wir freuen uns, Sie zu unserem diesjährigen  
Online-Seminar „Lebererkrankungen“ einzuladen. 
Es sind spannende Zeiten in der Hepatologie. 

Hepatitis B, C und D können chronisch werden und 
erhöhen das Risiko für Zirrhose und Leberkrebs. In 
der Therapie hat sich jedoch viel getan. Hepatitis C 
ist heute fast immer heilbar und auch in der Behand-
lung von Hepatitis B und D gibt es Fortschritte. 

Autoimmune Lebererkrankungen stehen vermehrt im 
Fokus der Forschung. Bei autoimmuner Hepatitis gibt 
es neue Erkenntnisse, wie sich die verfügbaren The-
rapien effektiv und mit weniger Nebenwirkungen ein-
setzen lassen. Besonders viel Bewegung gibt es bei 
der PBC: Zwei neue Medikamente wurden kürzlich 
zugelassen und ein anderes vom Markt genommen. 
Bei PSC könnte im nächsten Jahr erstmals ein Medi-
kament zugelassen werden, das auch die Leber 
schützen kann. 

Fettleber ist in der Bevölkerung weit verbreitet. Be-
sonders gefürchtet ist die entzündliche Verlaufsform, 
die heute als MASH bezeichnet wird und zu Zirrhose 
und Leberkrebs führen kann. Lebensstiländerungen 
mit gesunder Ernährung und Bewegung sind und 
bleiben eine wichtige Säule der Therapie, reichen 
aber nicht immer aus. Und: Für schwere Fälle gibt es 
nun erste Medikamente. 

Viele Leberkranke fürchten, Medikamente oder Impf-
stoffe nicht zu vertragen. Doch auch wenn Arzneimit-
telschäden manchmal möglich sind: Der Volksglaube, 
alle Medikamente seien für Leberkranke „verboten“, 
stimmt so nicht und viele Impfungen werden sogar 
dringend empfohlen. 

 
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre Teilnahme und 
auf eine anregende Diskussion!  

 

Ihr Prof. Dr. med. Christoph Sarrazin 
Vorstandsvorsitzender Deutsche Leberhilfe e.V. 

 
 

 

 

Lebererkrankungen 

 
 
 
18:00 Begrüßung / Moderation 

 

C. Sarrazin (Wiesbaden) 
  

18:05 – 18:20 "Hepatitis B, C und D: Was können 
die heutigen Therapien?" 

 

 D. Nierhoff (Köln) 
     
18:20 – 18:35 "Autoimmune Lebererkrankungen: 

Es bewegt sich viel!" 
 

M. Sebode (Hamburg) 
 

18:35 – 18:50 "Volkskrankheit Fettleber - Was 
tun?" 

 

  H. Heinzow (Trier) 
 
18:50 – 19:05 "Medikamente & Impfstoffe bei 

Lebererkrankungen: Freund oder 
Feind?" 

 

C. Graf (München) 
 
19:05 – 19:45  Diskussion und Schlusswort 
   

C. Sarrazin (Wiesbaden) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

 

 
 
 

Ausrichter 

 
Deutsche Leberhilfe e. V.  
Krieler Straße 100 
50935 Köln 
Tel.: 0221 / 28 29 980 
E-Mail: info@leberhilfe.org 
Internet: www.leberhilfe.org 

 
in Kooperation mit dem 
 
St. Josefs-Hospital Wiesbaden 
Beethovenstraße 20 
65189 Wiesbaden 
Tel.: 0611 / 177 12 51                        
E-Mail: alappel@joho.de                   
Internet: www.joho.de 
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GmbH, Mirum Pharmaceuticals Inc., MSD Sharp & 
Dohme GmbH, Novo Nordisk Pharma GmbH, Roche 
Pharma AG. 
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